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Beilagen- 
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
finden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen finden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Alldrink,  
Lidl, Netto,  

Norma

Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Kommen Sie vorbei und machen
Sie bei uns eine kostenlose
Höranalyse oder lassen Sie Ihr
Hörsystem nachstellen.

www.hoersinn.com

Bis Ende August!

Jeder Neukunde
bekommt 1 Päckchen

Batterien gratis.

Das 1.Jahr in Rodgau

Rodgau/Jügesheim
Ludwigstraße 24 - Tel: 06106 - 2675050

Renate Wölfle
Rodgau
Parfümerie · Kosmetikpraxis
Vordergasse 31 · 63110 Rodgau

Telefon 0 61 06 /1 59 36
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Weiskirchen (ah) Obwohl der 
Himmel voller dunkler Wolken 
hing, sah der Auftakt der Weis-
kircher Kerb bei der Feuerwehr 
Rodgau-Nord aus, wie man es 
gewohnt war. Schon beim Ein-

zug des Kerbborschen, getragen 
von der Jugendfeuerwehr und 
begleitet durch die Musiker 
des Musikvereins Weiskirchen, 
waren die Bankreihen vor dem 
Feuerwehrhaus mehr als gut be-
setzt. Als Florian Pattersberger, 
Vorsitzender des Feuerwehrver-
eins, dann das „Auditorium“ 
fragte: “Wem is die Kerb?“, 
schallte es ihm laut „Unser“ 
entgegen. Auch nach mehrma-
liger Wiederholung der Frage, 
wurde die Antwort nicht leiser. 
Nachdem der Kerbborsch hoch 
am Feuerwehrhaus seinen Platz 
gefunden hatte, ging es gleich 
mit dem Schubkarrenrennen 

weiter. In fünf Läufen versuch-
ten jeweils zwei Kandidaten die 
Slalom-Strecke zu bewältigen. 
Diesmal war auch ein war auch 
ein rein weibliches Kräftemes-
sen dabei, die Jugend wollte 
sich auch ausprobieren und 
sogar ein Vater-Sohn-Duell ge-
hörte dazu. Schnellster Läufer 
war diesmal Lennart Schmitt, 
vor Sebastian Murmann und 
Robert Baryalno. Flugs wur-
den dann die Slalomhütchen 
weggeräumt und weitere Bän-
ke hingestellt, da inzwischen 
schon neue Gäste eingetroffen 
waren und die Sitzplätze knapp 
wurden. Damit die Feuerwehr 

Rodgau-Nord in Ruhe ihr Fest 
feiern konnte und nicht wie 
beim Feuerwehrfest im Juni 
plötzlich ausrücken muss, hat-
te Rodgau-Mitte und Rodgau-
Süd die Einsatzbereitschaft 
übernommen. 
Auch bei den anderen Verei-
nen, die ihre Kerb dann am 
alten Spritzenhaus feierten, 
hörte man keine Klagen über 
mangelnden Besuch. 
Eine Premiere gab es für die 
Rodgau Rangers, die ihre hal-
ben Hähnchen nicht auf der 
Hauptstraße, sondern auch 
beim alten Spritzenhaus anbo-
ten.

Bankreihen bei der Kerb gefüllt
Gute Stimmung bei Weiskircher Kerb schon zum Auftakt

Rodgau (ah) Schon wäh-
rend des Bürgermeister-
wahlkampfs war Max 
Breitenbach regelmäßig 
vor Ort mit dem Bürgern 
im Gespräch. Diesen Stil 
führte er jetzt als Bürger-
meister unter dem Titel 
„Rathaus vor Ort“ in Roll-
wald weiter und er hatte 
gleich Peter Kämmerling 
vom Fachdienst Stadtpla-
nung, Gregor Fanroth vom 
Fachdienst für öffentli-
che Sicherheit und Stadt-
werkechef Markus W. 
Ebel-Waldmann mit dabei. 
Die Resonanz mit etwa 30 
Bürgerinnen und Bürger zeig-
te, dass diese Angebot gut an-
genommen wurde und über 
etwa eineinhalb Stunden stand 
man Rede und Antwort. Zu 
den Hauptproblemen, die an-
gesprochen wurden, gehörte 
natürlich der Verkehr und die 
Parksituation. Von Seiten des 
Ordnungsamtes sah man sich 
in Rollwald vernachlässigt 
und wies auf zugeparkte Stra-
ßenränder und Falschparker 
hin. Das sei ein Problem, das 
alle in Rodgau nerve, so Max 
Breitenbach, egal in welchem 
Stadtteil. Die Ordnungspolizei 
würde im ganzen Stadtbereich 
kontrollieren, aber auch mit 
mehr Personal ließe es sich 

nicht in den Griff bekommen. 
Die einzige Möglichkeit sei, so 
der Bürgermeister, das Parken 
im öffentlichen Raum stärker 
zu regulieren.
 Auch das Angebot an Car-Sha-
ring könnte etwas Entspan-
nung bringen. So wies Markus 
Ebel-Waldmann darauf hin, 
dass es bei neuen Car-Sha-
ring-Angeboten oft eine positi-
ve Resonanz gäbe. In manchen 
Emails wurde auch erklärt, 
dass man nun auf einen Zweit-
wagen verzichten würde. Bei 

vielen Beschwerden wurde 
aber klar, das die Bürger die 
Möglichkeiten der Stadt über-
schätzen. So wurde ein Fall ei-
nes Ehepaares geschildert, das 
vier Autos besitzen würde und 
an Tagen mit der Müllabfuhr, 
die Plätze in der Nachbarschaft 
zustellen würde. „Da muss die 
Stadt doch was dagegen ma-
chen!“, war die Forderung. Hier 
konnte Max Breitenbach nur 
darauf hinweisen, dass es da-
gegen keine Handhabe gebe. 
Auch bei der Beschwerde, dass 

manche Tiefgarageneinfahrten 
inzwischen zu eng gebaut sei-
en, konnte Peter Kämmerling 
nur auf die Verantwortung des 
Bauherrn verweisen. Auch was 
die Zahl und Größe der Stell-
plätze anging, sei das Sache 
des Bauherrn und des Kreis-
bauamtes als Genehmigungs-
behörde. Natürlich kam auch 
die „Raserei“, speziell in der 
Rhönstraße zu Sprache. Man 
habe zwar über die Rhönstraße 
keine Zahlen, so Gregor Fanro-
th, aber eine Messung in der 

Isarstraße hätte ergeben, dass 
sich 85% sich an die Geschwin-
digkeitsbegrenzung hielten 
und die Spitzen selten über 
38 km/h liegen würden. Aber 
man könne die Messtafel auch 
in der Rhönstraße aufhängen. 
Selbst wenn kein “Smiley“ er-
scheine, könne man damit die 
Geschwindigkeit messen. 
Eingeschränkte Möglichkeit 
habe die Stadt auch bei dem 
bemängelten Wildwuchs von 
Hecken, die von Privatgrund-
stücken sich auf die Radwege 
ausdehnten. So dürfte man 
zwischen März und September 
hecken höchstens die „die Spit-
zen stutzen“, erklärte Fanroht, 
da in der Brutzeit keine Hecken 
stark gestutzt werden dürften. 
Lediglich im Gefahrenfall kön-
ne man etwas machen. Trotz 
vieler Dinge, die seitens der 
Stadt nicht zu ändern sind, 

wurde trotzdem gebeten, Vor-
schläge zur Verbesserung der 
Situation zu machen oder auch 
Hinweise auf Verkehrsverstö-
ße zu geben und man werde 
sehen, wie sich die Situation 
verbessern ließe. Ein weitere 
Punkt, der angesprochen wur-
de, war die die Verzögerung der 
Aufstellung des Bebauungspla-
nes N43, der den Wildwuchs 
bei der Bebauung in Rollwald 
stoppen soll. Vorgesehen sei 
hier lediglich eine moderate 
Verdichtung, so Peter Kämmer-
ling. 
Die nächsten Termine „Rathaus 
vor Ort“ sind am 18. August auf 
dem Ludwig-Erhard-Platz in 
Dudenhofen, am 25. August im 
Rodaupark in Jügesheim, am 7. 
September in der Rilkestraße in 
Hainhausen und am 15. Sep-
tember auf dem Goetheplatz in 
Weiskirchen.

Zugeparkte Straßenränder und Heckenwildwuchs
„Rathaus vor Ort“ mit Bürgermeister und Stadtwerkechef im Gespräch mit Bürgern in Rollwald 

� (Foto: ah)
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INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

KLINIK LANGEN

17.AUG
2022
Beginn 18Uhr

Anmeldung
ist erforderlich!

Die Veranstaltung
findet

entsprechend
der 2G+

Regelung statt.

Dudenhofen (RZ) Am 3. Sep-
tember um 20 Uhr ist es soweit, 
wir sind wieder da: mit Pfar-
rer, Kabarett und guter Laune! 
Der Partnerschaftsvereinigung 
Dudenhofen-Nieuwpoort und 
AGV „Volkschor 1925“ Duden-
hofen freuen sich sehr, dass 
man nach dreimaligem Ver-
such das Pfarrerkabarett erneut 
in Dudenhofen präsentieren 
kann.  
Die in der Pandemiezeit aus-
gegebenen Karten (auch Die 
hessische „Dreidabbischkeit“) 
behalten ihre Gültigkeit und 
werden am Veranstaltungstag 
akzeptiert.  Am Freitag, 12. 
August, von 17 bis 20 Uhr  fin-
det im Foyer des Bürgerhauses 
in Dudenhofen ein Vorver-
kauf für die Restkarten statt. 
Das 14. Programm trägt den 
Titel   „Lügenmesse“: „Kin-
der schlachten, um ihr Blut 
zu trinken? Der ganzen Welt 
eine ansteckende Krankheit 
vorschwindeln? Die Mensch-

heit mit Kondensstreifen aus 
Flugzeugen vergiften? Das soll 
es alles geben? Was kommt da 
als Nächstes? Ulli Hoeness als 
Kuschelpädagoge? Lothar Mat-
thäus als Eheberater? Bernd 
Höcke als Geschichtslehrer? – 
Man wundert sich, was heutzu-
tage alles so zusammengelogen 
wird! „Man kann alle Leute 
eine Zeitlang an der Nase he-
rumführen, und einige Leute 
die ganze Zeit, aber nicht alle 
Leute alle Zeit“, soll Abraham 
Lincoln einmal gesagt haben. 
Aber hat der überhaupt wirk-
lich gelebt? Oder hat den nicht 
vielleicht auch Bill Gates erfun-
den, um klammheimlich die 
Weltherrschaft zu erlangen? 
Oder wenigstens um mehr Erd-
beermarmelade zum Frühstück 
zu bekommen? Man weiß ja 
so wenig………. Aber eines ist 
sicher: Ihr Eintrittsgeld ist bei 
uns gut angelegt. Glauben sie 
uns. Wir sind Pfarrer. Falls es 
uns wirklich gibt.“

Pfarrerkabarett                                    
in Dudenhofen

Rodgau (RZ) Hiermit laden die 
Freunde zur Jahreshauptver-
sammlung  am Dienstag, 13. 
September, um 19.30 Uhr  bei 
der SG Hainhausen, „Bei uns“, 
August-Neuhäusel-Straße 19a. 
Vorläufige Tagesordnung: 1. Be-
grüßung 2. Genehmigung der 
Tagesordnung 3. Verlesung des 
Protokolls der letzten Jahres-
hauptversammlung 4. Mittei-
lungen und Anträge 5. Bericht 
des Vorstandes 6. Bericht des 
Kassenwartes 7. Bericht der Re-

visoren 8. Aussprache zu den 
Berichten 9. Entlastung von Kas-
senwart und Vorstand 10. Wahl 
eines neuen Revisors 11. Veran-
staltungen 12. Verschiedenes. 
Terminhinweis: Sonntag, 11. 
September, 10 bis 16 Uhr: Denk-
maltag / Tage der Industriekul-
tur 2022. 
Turmöffnung unter Corona-Ein-
bahnregelung und geführter 
Aufstieg nur zur vollen Stunde. 
Eventuell Kaffee, Kuchen, Ge-
tränke. 

JHV der Freunde des Wasserturms

Rodgau (RZ) Die Rohstoffe 
der Erde sind endlich. Um die 
Ressourcen zu schonen, gibt 
der Naturschutzbund Rodgau 
auf seiner Startseite der Inter-
netseite www.nabu-rodgau.
de Tipps, wie das tägliche Le-
ben hin zu mehr Nachhaltig-
keit gestaltet werden kann.                                       

NABU-Mitglied Dr. Stephan 
Kirstein stellt Texte und ein 
Video zu den wichtigen The-
men Stromeinsparung, Mobili-
tät, Kohlendioxidreduzierung, 
Müllvermeidung, Nachhaltig-
keit im Bad und Müll richtig 
sortieren zusammen, das on-
line abgerufen werden kann.

Nachhaltigkeit und 
Ressourcen schonen

Rodgau (ah) Jazz von der 
Jazz-Combo, Blasmusik vom 
Musikverein Großwallstadt, 
Chorgesang von „Mixed Ge-
nerations“ , Rock und Pop von 
„2SoTypen“ und „Bird ś View“ 
waren am Sonntag in einer 
Lagerhalle der Rodgauer Baus-
toffwerke zu hören. Eingeladen 
hatte der Gesangverein „Ger-
mania“, der schon seit 2019 
diese Veranstaltung geplant 
hat.
Eigentlich sollte es schon 2020 
zum 125. Geburtstag des Ver-
eins über die Bühne gehen, 
aber Corona verhinderte das 
lange Zeit. Geplant war nicht 

nur musikalische etwas beson-
ders, sondern auch für den den 
Veranstaltungsort suchte man 
etwas einmaliges. 
Da der Verein eine lange Be-
ziehung zu den Rodgauer 
Baustoffwerken hat, mit eini-
gen Schirmherren für Germa-
nia-Veranstaltungen, fragte 
man da nach und musste kei-
ne lange Überzeugungsarbeit 
leisten. So präsentierte sich 
am Sonntag eine Lagerhal-
le auf dem Gelände der Bau-
stoffwerke als Konzertsaal 
und Geschäftsführer Karsten 
Mechau übernahm auch die 
Schirmherrschaft für die Ver-

anstaltung. Für beide Seiten 
war es ein kleiner Kraftakt. So 
wurde bis Freitag in der Halle 
noch produziert und musste 
in kürzester Zeit hergerichtet 
werden. Aber die gemeinsame 
Anstrengungen lohnten sich, 
denn dem Publikum wurde so 
in doppelter Weise etwas be-
sonders geboten – ein beson-
deres Ambiente und ein großes 
Musikspektrum, das für fast 
jeden Musikgeschmack etwas 
bot. Gleichzeitig wollte man 
aber auch etwas Imagewerbung 
für den Chorgesang betreiben. 
„Wir wollten mit dieser Veran-
staltung auch Publikum anzie-

hen, die ansonsten wenig mit 
Chorgesang anfangen können. 
Oft gibt es noch recht verstaub-
te Vorstellungen davon“, erläu-
terten die Vorstände Winfried 
Mahr und Sigrun Kraus. In den 
Umbaupausen, zwischen den 
einzelnen Gruppen, bewies 
der Chor der Germania „Mixed 
Generations“, dass er auf der 
Höhe der Zeit ist. Einem Med-
ley der bekanntesten Lieder 
der Beatles folgte „Über 7 Brü-
cken musst du geh´n“ und „Ich 
wollte nie erwachsen sein“ von 
Peter Maffay, „One Moment in 
Time“, „You raise me up“ und 
viel andere Stücke.� (Foto: ah)

Feinster Jazz in der Lagerhalle
Für jeden Musikgeschmack etwas in besonderem Ambiente bei den Baustoffwerken

Rodgau (RZ) „Der Dodo (Ra-
phus cucullatus, ‚kapuzen-
tragender Nachtvogel‘) war 
ein etwa einen Meter großer, 
flugunfähiger Vogel, der aus-
schließlich auf der Insel Mau-
ritius im Indischen Ozean 
vorkam“, meint Wikipedia zu 
wissen. Falsch gedacht, denn 
zwei Exemplare sollen noch 
im Lutherpark Dudenhofen 
leben. Und sie sind gar nicht 
menschenscheu, sondern neu-
gierig und wollen alles wissen, 
was die Leute so auf dem Kopf 
und bei sich tragen, ob sie kit-
zelig sind und ob sie vielleicht 
ein Leckerchen für zwei Meter 
große, eigentlich ausgestorbene 
Riesenlaufvögel dabei haben. 

Zum Glück sind Professor Jean 
und sein gleichnamiger Assis-
tent Jean dabei und nehmen 
die beiden vorwitzigen Piep-
mätze an die Kandare. Oder 
ist es vielleicht anders herum? 
Rausfinden kann man das am 
Sonntag, 14. August, von 14 
Uhr bis 18 Uhr im Lutherpark 
in Dudenhofen, Zugang von 
der Einhardstraße. Der Eintritt 
ist frei. Nicht nur die Dodos be-
geistern an diesem Nachmittag 
im Lutherpark. Eine eigens aus 
den Niederlanden angereiste 
Weltmeisterin der Pantomi-
me, die Orange Lady, unter-
hält auf höchstem Niveau. Da 
pantomimisch in Aktion gibt 
es keine Sprachbarriere. Das 

orangene Wesen sieht aus wie 
eine Stewardess und rast mit 
ihrem großen Koffer umher. 
Mit ihrem eigenen verschmitz-
ten Blick auf die Welt führt sie 
den Zuschauenden auf amü-
sante Weise die Hektik unserer 
Zeit vor Augen. Sie ist frech, 
sie provoziert, sie flirtet und 
zieht das Publikum zauberhaft 
und mit großartiger Mimik 
in ihren Bann. DJuggeldy aus 
Berlin zeigt auf extrem lässige 
und lockere Art die hohe Kunst 
der Jonglage mit einem Diabo-
lo. Unaufgeregt, virtuos und 
hoch professionell bietet er 
seine Kunststücke dem Publi-
kum dar. Mit Witz und Berliner 
Schnauze unterhält er dabei auf 
einzigartige Weise. Er ist seit 
über 20 Jahren auf vielen inter-
nationalen Festivals unterwegs 
und nun auch in Rodgau. Ein 
Vollblut-Entertainer mit preis-
gekrönten Shows. Neben die-
sen vorgestellten Acts, erwar-
tet die Interessierten noch der 
Stelzenwalkact Käferalarm, der 
Zauberer Andreas Fleckenstein, 
die neugieren außerirdischen 
Quassler und die unglaubli-
chen Retrolettas mit Musik zum 
Mitswingen. Ein beglückender 
Nachmittag im Park mit amü-
santer Unterhaltung für alle 
Menschen, ob groß oder klein. 
Picknick und Getränke sind 
selbst mitzubringen, ebenso 
Decken, Klappstühle und was 
sonst noch nötig ist für ein 
Kulturpicknick. Grills sind auf-
grund der Brandgefahr nicht 
erlaubt.

Parkspektakel mit tollen Akteuren
Dodos am kommenden Sonntag in Dudenhofen

(Foto: p)

Rodgau (RZ) Ein gutes Händ-
chen für sein Kulturprogramm 
hat der Verein Heimat Ge-
schichte und Kultur in Duden-
hofen (HGKiD) in den vergan-
genen Jahren bewiesen, Die 
Schmiere, Walter Renneisen, 
Michael Quast, Werner Reinke 
und viele andere begeisterten 
die Gäste. 
Schon lange geplant, coronabe-
dingt mehrmals verschoben, 
jetzt soll es klappen. Die Ak-
tiven des Vereins freuen sich, 
das Duo Ohrenschmaus auf 
der Bühne in Dudenhofen be-
grüßen zu dürfen. Kommedie 
aus Hesse? Keine Frage, Ohren-
schmaus ist das „Kultduo“ aus 
der Schanz in Mühlheim, mit 
einem riesigen Freundeskreis. 
Seit mehr als 30 Jahren sind 
die Barden Klaus Schmitt und 
Matthias Spahn überzeugt: Das 
Beste was ein Mensch werden 
kann, ist ein Hesse. Sie besin-
gen alles, was Hessen lebens-
wert macht, Äppelbäume und 
Bembel, Heinz Schenk und die 
Offenbacher Kickers. Einge-
fleischte Fans kennen die Song-
texte in- und auswendig.
Daher sollten sich die Freunde 
des Vereins schon einmal den 
Termin vormerken: 12. No-
vember im Bürgerhaus Duden-
hofen. 
Der Vorverkauf ist ab Mitte 
September geplant. 

Vorfreude auf               
Duo Ohrenschmaus

Heizung  Sanitär
Bieler

Das Service-team
tel. 06106-6 1857

www.heizungsbau-bieler.de
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WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I O N

seligenstadt@sparkasse.immo

Telefon 06182 – 89 45 90

Für Sie in Rodgau!
sicher – sympathisch – seriös

Für Sie in Rodgau!

Beate
Krammig

Björn
Christoffel

Wieskirchen (RZ) Die CDU 
Weiskirchen lädt alle Mitbür-
gerinnen und Mitbürger ganz 
herzlich zu ihrem 10. Weinfest 
ein: „Annemaries Buschen-
schänke“ findet am Samstag, 
den 27. August wieder hinter 
dem Bürgerhaus Rodgau Weis-
kirchen in der Schillerstraße 
statt. Notfalls wird in das Bür-
gerhaus ausgewichen, sollte das 
Wetter dies erfordern.
Das Weinfest, dessen Na-
menspatronin die langjährige 
Weiskircher Ortsvorsteherin 
Annemarie Jonas ist, beginnt 
um 17 Uhr. Auf der Speisekar-
te stehen wieder diverse kleine 
Schmankerln, wie z.B. Hand-
käse nach „Annemarie-Art“, 
Winzerbratenbrötchen und 
Obatzter. Dazu werden diverse 
leckere Weiß- und Rotweine, 
Bier, sowie alkoholfreie Ge-
tränke angeboten.
Eröffnet wird die Veranstal-
tung von der Weinprinzessin 
Anne I. vom Oberen Ehegrund 

aus Mittelfranken, gemeinsam 
mit dem Rodgauer Bürgermeis-
ter Max Breitenbach.
Für musikalische Unterhaltung 
sorgt das Orchester „Rodgauer 
Blasmusik“ des Musikvereins 
Nieder-Roden.
Eine Möglichkeit, sich im Tor-
wandschießen zu versuchen, 
gibt es bei der Jungen Union 
Rodgau von 17 bis 19 Uhr auf 
der Wiese.  Am Abend darf bei 
Unterhaltungsmusik natürlich 
gerne auch wieder getanzt wer-
den.

CDU Weiskirchen lädt ein zum 
10. Weiskircher Weinfest 

Weinprinzessin Anne I.
�  (Foto: privat)

Rodgau (RZ) Nach der aus-
gefallenen Kerb 2020 und 
der 1-Tageskerb im Wald 
in 2021 geben die Hain-
häuser Vereine vom 19. bis 
21.August wieder richtig 
Gas.
„Die Jubiläumskerb bringt eini-
ges Neues“, so der erst kürzlich 
wiedergewählte IGEMO-Chef, 
Ralf Kunert. 
„Die Vereine sind in den ver-
gangenen Jahren unter dem 
Dach der IGEMO immer en-
ger zusammengerückt und das 
werden wir mit unserer Kerb 
ein Stückweit abbilden.“
Die Interessensgemeinschaft 
der Ortsvereine wird in diesem 
Jahr wie immer die Hauptver-
antwortung und Leitung der 
gesamten Kerb auf dem Pfarr-
gelände in der Eppsteiner Stra-
ße übernehmen. Neu daran ist, 
dass die IGEMO, bestehend aus 
Vertretern aller Vereine, Spei-

sen und Getränke zentral fest-
legt. Dienste werden zum gro-
ßen Teil gemischt durchgeführt 
und alle Vereine können sich 
mit Helfern einbringen, auch 
die, die in der Vergangenheit 
keinen eigenen Stand hatten. 
Die Vereine organisieren ihre 
Stände also nicht mehr selbst-
ständig. So bekommen eben 
auch alle Vereine etwas vom 
Gewinn ab., wenn sie Helfer im 
Einsatz haben. Auch Unterstüt-
zer, die kein Vereinsmitglied 
sind, können sich gerne noch 
unter Angabe, welcher Verein 
Unterstützt werden soll, bei 
uns melden (Mail an Jochen.
Pommer@sghainhausen.de). 
Ebenfalls neu, über die ganze 
Kerb wird es Kerbwertmarken 
für Speisen und Getränke ge-
ben, die an der Hauptkasse und 
bei den mobilen Teams ange-
boten werden.
Natürlich wird Bewährtes für 

die Gäste erhalten bleiben und 
auch die Vielfalt darf nicht 
verloren gehen. Das wird sich 
nicht nur auf dem Speiseplan 
widerspiegeln.
Mit der legendären „Längsten 
Theke“ startet die Kerb am Frei-
tag um 18 Uhr und wird haupt-
sächlich wieder von den Kerb-
borschen gemeistert. Und auch 
der Fassanstich darf nicht feh-
len. Wieder dabei, DJ Alfred, 
der für beste Stimmung sorgen 
wird. Neu wird sein, dass nicht 
mehr an den Tischen bedient 
wird. 
Um 17 Uhr geht es Samstag mit 
dem Familienfest und wieder-
um mit DJ Alfred weiter. Eine 
zusätzliche Bar rundet das Ge-
tränkeangebot ab. 
Am Sonntag beginnt um 11 
Uhr der beliebte Kerbfrüh-
schoppen, der mittlerweile 
schon traditionell von der Blas-
kapelle der Freiwilligen Feuer-

wehr Rodgau begleitet wird. 
Kulinarisch dürfen sich die 
Gäste auf ein vielfältiges Ange-
bot freuen. 
Am Freitag kann sich wie ge-
wohnt mit heißer Fleischwurst 
gestärkt werden. Kerbweck oder 
Handkäs am Samstag und auch 
der Spießbraten mit Klößen, 
Grüne Soße mit Pellkartoffeln 
sowie die beliebten Fischbröt-
chen am Sonntag dürfen auf 
dem Speiseplan nicht fehlen. 
An beiden Tagen werden 
Hackbraten mit Zwiebelsoße, 
Flammkuchen in verschiede-
nen Varianten sowie Wurst 
und Pommes angeboten.
„Wir sind sehr stolz darauf, 
dass sich der Gemeinschafts-
gedanken in Hainhausen so 
entwickelt hat, dass wir mit 
diesem neuen Konzept an den 
Start gehen können und freuen 
uns auf eine schöne Kerb mit 
unseren Gästen.“

35 Jahre Haahäuser Kerb
Hainhäuser Verein laden vom 19. bis 21. August ein

Rodgau (RZ) Nach langer 
Coronapause fand die Jah-
reshauptversammlung mit 
Vorstandswahlen im Bürger-
haus-Kolleg statt.
Karlheinz Berndt wurde wieder 
einstimmig zum Vorsitzenden 
und Gerd Pohlmann und Ge-
rald Klein zu Stellvertretern 
gewählt. Die Kasse verwal-
tet weiterhin Peter Kratz und 
Schriftfüherin bleibt Ursula 
Klein.
Die Beisitzer Peter Ruckelshau-
sen, Hilde und Karlheinz Ger-
hardt sowie Heike Frey machen 
den Vorstand komplett.
Die nächste Veranstaltung 
ist gemeinsam mit dem AGV 
Volkschor, das schon mehrfach 
verschobene Pfarrerkabarett, 

das am Samstag, 3. September 
,um 20 Uhr,  im Bürgerhaus 
Dudenhofen aufgeführt wird.
Am Freitag, 12. August findet 
noch ein Vorverkauf im Bür-
gerhaus-Foyer in der Zeit von 
17 bis 20 Uhr statt. Alle Kar-
ten behalten ihre Gültigkeit. 
Die Babenhäuser Pfarrer freu-
en sich, mit ihrem neuen Pro-
gramm „Lügenmesse“ wieder 
in Dudenhofen zu sein. Leider 
muss die für dieses Jahr ge-
plante und auch schon durch 
Corona mehrfach verschobene 
Fahrt in die Partnerstadt noch 
einmal aus terminlichen Grün-
den verschoben werden. Im 
Jahr 2023 geht es  wieder in die 
Partnerstadt und der Termin 
frühzeitig bekanntgegeben.

Fahrt in die Partnerstadt 2023

Rodgau (RZ) Während der Sa-
nierung der Bundesstraße 45 
bei Rodgau werden kurzzeiti-
ge Vollsperrungen mehrerer 
Anschlussstellen erforderlich. 
Betroffen von den Verkehr-
seinschränkungen sind die 
Anschlussstellen Rodgau-Süd, 
-Mitte und -Weiskirchen. Die 

Sperrungen gelten jeweils aus-
schließlich für die Fahrtrich-
tung Hanau.
Die Sperrungen finden in fol-
genden Zeiträumen statt:
Anschlussstelle Rodgau-Süd
19. August, 20 Uhr bis 22. Au-
gust, 5 Uhr
Anschlussstelle Rodgau-Mitte

26. August, 20 Uhr bis 29. Au-
gust, 5 Uhr
Anschlussstelle Rodgau-Weis-
kirchen
29. September, 20 Uhr bis 4. Ok-
tober, 5 Uhr
Während der Sperrungen wer-
den Asphaltarbeiten auf der B 
45 im Bereich der Anschlussstel-

len durchgeführt. Für die Dauer 
der Sperrungen werden entspre-
chende Umleitungen eingerich-
tet.Mehr zu Hessen Mobil und 
zum Verkehr auf Landesebene 
unter mobil.hessen.de. 
Infos zu den Umleitungen auf 
www.rheinmainverlag.de -> Ak-
tuelles -> Rodgau.

B 45: Kurzzeitige Vollsperrungen                            
mehrerer Anschlussstellen bei Rodgau 

Umleitungen werden eingerichtet

Rodgau (RZ)  Am 21. August 
steht der Parkplatz am Badesee 
von 8 bis 15 Uhr nicht den 
Badeseebesuchern, sondern 
nur für die Veranstaltung des 
Rodgau-Triathlons zur Verfü-
gung. Die Zufahrt wird auch 
von Ordnern kontrolliert. Mit 
Hinweisen am Eingang des 
Badesees und regelmäßigen 
Durchsagen des Badeseeper-
sonals wird im Vorfeld auf die 
Einschränkungen hingewie-
sen. Provisorische Parkflächen 
für Badeseegäste werden an der 
Mainzer Straße, Ecke Rodgau-
Ring-Straße vorgehalten. 

Wichtig für die Badeseebesu-
cher: Diese Parkplätze können 
nicht von der Rodgau-Ring-
Straße aus, sondern nur über 
die Nieuwpoorter Straße und 
Mainzer Straße kommend an-
gefahren werden. Um dann zu 
Fuß zum Badesee zu gelangen 
muss die Rodgau-Ring-Straße 
überquert werden, was nur an 
den mit Ordnern vorgesehe-
nen Querungs -Möglichkeiten 
erfolgen darf. Die Wasserflä-
che des Badesees ist während 
der Veranstaltung gesperrt, 
das Strandbad allerdings wie 
gewohnt geöffnet. Aufgrund 

der Radfahr-Strecke kommt es 
rund um den Badesee zu maß-
geblichen Vollsperrungen. Die 
K 174, die derzeit aufgrund 
von Bauarbeiten in Fahrtrich-
tung Seligenstadt gesperrt ist, 
wird am 21. August in beide 
Fahrrichtungen – von Diet-
zenbach (B 459, Waldacker) 
bis zur Dudenhöfer Straße/
Nieuwpoorter Straße – voll ge-
sperrt. Darüber hinaus wird die 
Rodgau-Ring-Straße, zwischen 
K 174 und Wiesbadener Stra-
ße voll gesperrt. Damit sind 
auch die Zufahrten auf diesen 
Teil der Rodgau-Ring-Straße 

gesperrt. Das Gleiche gilt auch 
für die Zufahrten (Forst- und 
Feldwege) auf die K 174. Die 
weitläufige Umleitung wird 
ausgeschildert. Betroffen ist 
am Sonntag auch die Buslinie 
OF-99 Langen–Dreieich–Diet-
zenbach Mitte–Rodgau Jüges-
heim– Seligenstadt der kvgOF. 
Die Fahrten werden auf der 
schnellstmöglichen Fahrtroute 
großräumig umgeleitet. Weite-
re Hinweise zu der Veranstal-
tung und der damit verbunde-
nen Einschränkungen werden 
auch unter www.tsv-dudenho-
fen.de aufgezeigt.

Rodgau-Triathlon: Einschränkungen am See
Kein Badebetrieb am 21. August bis 15 Uhr 

Rodgau (RZ) Das städtische 
Fundbüro ist in der Zeit vom 
15. August bis 2. September 
nicht wie üblich besetzt. 
In dringenden Fällen können 
sich Finderinnen und Finder, 
aber auch Suchende über die 
Rufnummer 693-1253 melden.

Fundbüro

Weiskirchen/Rödermark (RZ) 
Die furchtbaren Zustände in 
der Ukraine veranlassten auch 
den Musikverein Weiskirchen 
dazu, den Menschen vor Ort 
Hefen zu wollen. So entschloss 
sich der Vorstand kurzerhand 

die Erlöse des Anfang Mai 
stattfindenden Konzert zum 
20-jährigen Dirigentinnenju-
biläum von Anja Schrod für 
die Hilfe ukrainischer Flücht-
linge zu spenden. Gemeinsam 
mit dem Bürgermeister der 

Stadt Rodgau, Max Breiten-
bach, übergaben Weiskircher 
Musiker nun eine Spende in 
Höhe von 1.500 Euro an den 
Bürgermeister der Stadt Rö-
dermark, Jörg Rotter. Dieser 
reicht die Spende direkt wei-

ter an die regelmäßig aus Rö-
dermark startenden Hilfsgü-
tertransporte in die Ukraine. 
Dadurch kann den Menschen 
direkt vor Ort geholfen wer-
den. Der Musikverein Weiskir-
chen dankt allen Konzertbe-
suchern und hofft mit seiner 
Spende den Betroffenen vor 
Ort zumindest ein klein wenig 
helfen zu können.
� (Foto: privat)

Musikverein Weiskirchen hilft der Ukraine 
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Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

NotdieNst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BeratuNg/Hilfe
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 57/ 31 90 73 07 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02
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Rodgau (RZ) Beim Senioren-
tag der Stadt Rodgau am 28. 
August, betreuen die Land-
frauen das Cafe im Bürgerhaus 
Jügesheim. Hierfür wird um 
Kuchenspenden und Mithilfe 
gebeten. 
Anmeldungen bitte bei Frau S.
Müller (06106) 23678

Landfrauen beim         
Seniorentag

Rodgau (ah) Vom Strandbad in 
die Oper ließ sich am Samstag 
am Badesee Nieder-Roden ganz 
leicht realisieren, denn zum 
fünften Mal konnte man dort 
eine „Oper im Espressoformat“ 
genießen. Ein Streichquartett 
und fünf Opernsängerinnen 
und Sänger brachten in 90 

Minuten die italienische Oper 
„L‘elisir d‘ amore“ von Gaetano 
Donizetti. In Zeiten von Corona 
und dem Krieg in der Ukraine, 
sei die Wahl sei ganz bewusst 
auf diese Oper gefallen, in der 
es nach vielem Gefühlswirrwar 
durch einen Liebestrank am 
Ende ein wirkliches Happy End 

gab, erklärte Intendantin und 
Initiatorin Désirée Brodka, die 
auch die wichtigsten Momente 
in dieser Liebesgeschichte er-
läuterte, damit auch nicht ganz 
so opernerfahrene Menschen 
den Faden nicht verlieren. Der 
gemeinnützige Verein „MUSIC 
TO GO e.V.“ möchte mit dem 

kleinen, aber feinen Format 
klassische Musik einem ganz 
neuen Publikum erschließen. 
Bei der „Oper im Espresso-For-
mat“ kann man in entspannter 
Atmosphäre klassische Musik 
authentisch und hautnah fast 
„vor der Haustür“, oder wie hier 
am Strand, erleben. � (Foto: ah) 

Oper im Strandbad

Rodgau (RZ) Die vom NABU 
Rodgau organisierte Wande-
rung führte in unterschiedli-
chen Biotope, um die heimi-
sche Flora zu erkunden. Im 
Wald von Nieder-Roden und  
in der Flur  „Im Galgenlangen-
loh“, suchten 15 Teilnehmer:in-
nen nach Blühpflanzen und 
deren  Besucher, insbesondere 
Insekten und Käfer.  
Klaus Benedickt vom NABU 
Rodgau hatte einen versierten 
Zoologen und Botaniker  für 
die Wanderung gewinnen kön-
nen. Unter der fachlichen Füh-
rung von Prof. Heinz  Hänel 
(ehem. Universität Frankfurt 

am Main) konnten die Teilneh-
mer erstaunliche Zusammen-
hänge zwischen Blühpflanzen 
und ihren Besuchern, vorwie-
gend Insekten, Spinnen und 
Käfer erfahren.
Prof. Hänel erklärte an einer 
Hainbuche wie die Buchengall-
mücke (mikiola fagi) die Blätter 
des Baumes nutzt, um ihren Le-
benszyklus her zu stellen.
Die kleinen, unscheinbaren 
Mücken erreichen eine Körper-
länge von 4–5 mm und sind 
braunschwarz gefärbt. Auffäl-
liger als die erwachsenen Tiere 
sind jedoch die zitronenförmi-
gen, 3–12 mm langen, hart-
wandigen Gallen, in denen die 
ausgewachsen  4 mm langen, 
weißen Larven leben. Im Ok-
tober lösen sich die Gallen an 
einer Bruchstelle  von den Blät-
tern, fallen zu Boden und über-
wintern dort in der Bodenstreu. 
Anfang März verpuppen 
sich die Larven schließlich 
und schlüpfen nach 2–3 Wo-
chen als erwachsene Mücken. 
Jede Gallmücke oder -wespe 
sucht  ihre eigene Baum- oder 
Strauchart auf.  Eher bekannt 
ist dahingehend auch die Gal-
le der Heckenrosen, die kugel-
rund, einen Durchmesser von 
rund zwei Zentimeter erreichen 
kann.
Am nördlichen Waldrand  er-
kundeten die Gruppe auf ei-
ner Brachfläche den Insekten-
bestand. Mit Insektencasher, 
Lupe und Bestimmungsglas 

wurden verschiedene Insekten-
arten an ihren Nektarpflanzen 
bestimmt.Hier blühen u.a. Kö-
nigskerze, weiße Lichtnelke, 
Färber-Hundskamille, Wiesen-
Flockenblume und die Wilde 
Möhre.
Das trockene Wetter war von 
Vorteil, es herrschte reger Flug-
verkehr, sodaß etliche ansehn-
liche Exemplare ins Netz gin-
gen.Ampfer-Purpur-Spanner 
und Vogelwicke-Bläuling ka-
men häufig vor und waren sehr 
aktiv auf der Fläche unterwegs. 
Ein Exemplar ging einer Spinne 
gerade ins Netz und wurde 
eingewickelt.
Eine imposante Spinne, die 
Eichblatt-Radspinne, eine echte 
Radspinne, mit eichblattartiger 
weißer Rückenzeichnung wur-
de bestaunt. Sie ist  in Deutsch-
land weit verbreitet. Eine kleine 
gelbe Spinne, die Veränderliche 
Krabbenspinne, hatte eine Gel-
brand-Schwebfliege gefangen 
und war dabei diese zu verzeh-
ren. Die Beute von misumena 
vatia besteht aus blütenbesu-
chenden Insekten aller Art. Die 
Spinnenweibchen sind in der 
Lage ihre Körperfarbe der der 
Blüte an zu passen. In der Bo-
tanik nennt man das Mymikri. 
Es verschafft dem Räuber einen 
Vorteil beim Beutefang.
Ein grünes Heupferd, eine Flü-
gelschrecke, war das größte 
gesichtete Insekten-Exemplar. 
Weibchen können bis zu 4,5 
Zentimeter lang werden. Die 

Männchen sind etwas kleiner. 
Immer wieder finden sich Ein-
zelexemplare auch in Gärten 
ein.
Die große Goldschrecke 
(chrysochraon dispar), eine 
Kurzfühlerschrecke, zeigte sich 
in rötlichem Beinkleid. Sie be-
vorzugt vegetationsarme, san-
dige Bodenstellen. Fundstellen 
sind deshalb Trockenrasen so-
wie Binnendünen, also typi-
sche Biotope unserer Region. 
Die Insekten weisen einen auf-
fälligen Geschlechtsmorphis-
mus auf. Die männlichen Tiere 
haben an den Hinterschenkeln  
und den Hinterschienen eine 
weinrote Färbung. Die weibli-
chen Tiere sind deutlich größer 
und braungrau gefärbt.
Nach rund zwei Stunden akti-
ver Beteiligung waren die Teil-
nehmer:innen von den vielen 
Sichtungen überwältigt. Heinz 
Hänel konnte mit dem Interes-
se an seinen fachlichen Erklä-
rungen zufrieden sein. Auf sehr 
anschauliche Weise konnte er 
den Zusammenhang 
von Botanik und Zoologie ver-
mitteln. So erlebnisreich kann 
„naturgucken“ sein.
Alle gefangenen Insekten wur-
den selbstverständlich wieder 
in die Freiheit entlassen; kein 
Tier kam zu Schaden. 
Der NABU Rodgau freut sich 
darauf, die Wanderung in die 
heimische Welt der Pflanzen 
und Insekten nächstes Jahr 
wieder anbieten zu können. 

Biotope erkundet
Botanische Wanderung des NABU Rodgau 

Berüßung am Don Bosco-Heim.�  (Foto: privat)

Geburtstagskinder
Dudenhofen
14.08. Hildegard Unter, � 95 Jahre
14.08. Heinrich Hennig, � 85 Jahre
16.08. Ursula Klein,�  85 Jahre
Nieder-Roden
13.08. Lydia Steinhübl, � 90 Jahre
13.08. Irene Rakoczy-Frieß, � 80 Jahre
17.08. Maria Gehlert, � 80 Jahre
19.08. Lothar Hirsch, � 80 Jahre
Weiskirchen
18.08. Maria Reichardt, � 80 Jahre

13.08. Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
14.08. Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
15.08. Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
16.08. Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
17.08. Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 11, Jügesheim, Tel. 06106/9261
18.08. Löwen Apotheke
	 Fahrstr. 81, Babenhausen, Tel. 06073/2534
19.08. Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152

Apotheken-Notdienst

Jügesheim (RZ) Nach einer län-
geren Pause treffen sich die 
JSK-Jungsenioren am Mittwoch, 
17. August,  zum Grillfest auf 
dem Vereinsgelände (Weiskir-
cher Straße 42). Der Vereinswirt 
Peter grillt und sorgt für kühle 
Getränke.  Bei schönem Wetter 
findet das Grillfest im Freien 
statt, bei Regenwetter wird in der 
Gaststätte serviert.  
Anmeldungen für das Grillfest 
bitte bis 13. August an Inge Ries 
Tel. 5626.

Grillfest der JSK- 
Jungsenioren
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Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

Für Sie
immer

Discountpreise für

Für Sie
immer

Discountpreise für
Auf Wunsch

Lieferung, Montage,
Entsorgung

DAS BESTE
BILLIGER
ABHOLER
VOLLSERVICE
SCHARF
KALKULIERT

DAS BESTE
BILLIGER
ABHOLER
VOLLSERVICE
SCHARF
KALKULIERT

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Hauptsitz
64380 Roßdorf-Gundernhausen

Hauptstr. 69
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Kühlschränke ab 149,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 249,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Scheuen Sie keinen
PREISVERGLEICH
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie

Stetter-Lagerverkauf
nicht immer aber

Scheuen Sie keinen
PREISVERGLEICH
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie

Stetter-Lagerverkauf
nicht immer aber

PREISVERGLEICH
INTERNETPREISE
PREISE
LEISTUNGEN
VERFÜGBARKEIT

INTERNETPREISE
IMMER ÖFTER

RESTPOSTEN · LAGERWARE · AUSSTELLUNGS-
STÜCKE · individuelle NEUBESTELLUNGEN

schlägt

Die Angebote sind von Donnerstag bis Mittwoch gültig.

Angebote
SCHWEINESCHNITZEL

NATUR - PANIERT - CORDON BLEU
AUFSCHNITT

MITTELFEINE BRATWURST

Diese Woche schlachten wir:
Schweine von  Bauer Keller, Hainhausen
Rinder von  Bauer Sommer, Schaafheim

Der Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg versorgt mit ca. 80 Mitarbeitern im Ostteil des Landkreises
Darmstadt-Dieburg mehr als 137.000 Menschen mit Trinkwasser. Mit hoch qualifizierten und motivierten
Mitarbeitern treten wir als zuverlässiger Dienstleister gegenüber unseren Kunden und Kommunen auf.

Wir planen für die Zukunft und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft (m/w/d)

für die Reinigung unserer Büroräume inkl. Küchen, Duschen/WC und Treppenhaus

Ihr Anforderungsprofil:

• Strukturierte und selbständige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und überzeugende Kommunikationsfähigkeit
• Ein Führerschein Klasse B ist dringend erforderlich

Unser Angebot:

• Attraktive Entlohnung nach Tarifvertrag für Versorgungsunternehmen (TV-V) mit einer
zusätzlichen Altersversorgung

• Eine Tätigkeit in Teilzeit sowie attraktive Gleitzeitregelungen für eine bessere Work-Life-Balance
• Ein angenehmes Arbeitsklima in einem kollegialen Arbeitsumfeld
• Lademöglichkeit für E-Fahrzeuge auf dem Betriebsgelände

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie bitte Ihre Kurzbewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Verfügbarkeit bis
zum 12. September 2022 an folgende Adresse:

Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg, Außerhalb Hergershausen 2, 64832 Babenhausen,
Personalabteilung oder telefonisch an unsere Zentrale unter: 06073/603-0. Wir rufen Sie dann zurück.

Oder: bewerbung@wasserwerk.com

Weitere Infos zum ZVG finden Sie auf unsere Homepage www.zvg-dieburg.de

Wir liefern das Wasser.

Stellenausschreibung

Renate gesucht  
Hochgrat bei Ober-Stauffen, 
3. August, Nummer nicht 

gespeichert, bitte  
bei Hannes melden.  
0176 – 78 00 53 40

Rodgau (ah) Nachhaltigkeit ist 
im Augenblick in aller Mun-
de. Auch im Ladengeschaft 
„WernzServices“ im Herzen 
von Jügsheim in der „Rodgau 
Passage“, Ludwigstraße 24-26, 
wird Nachhaltigkeit großge-
schrieben, wie die vielen Inter-
essierten Rodgauer am Samstag 
bei der Neueröffnung erfahren 
konnten. 
Nicht nur ist die gesamte Ein-
richtung rein aus Upcycling-
materialien, sondern neben der 

kompetente Beratung vor dem 
Kauf, wird auch im Sinne der 
Nachhaltigkeit ein Reparatur-
service für alle Haushaltsgeräte 
in der Meister geführten Werk-
statt mit mehr als 30 Jahren 
Erfahrung im Bereich  Hausge-
räte aller Art und Marken ange-
boten. Das Angebot an „weißer 
Ware“ reicht von einer großen 
Auswahl an Kaffeevollautoma-
ten / Siebträger und Zubehör, 
Staubsaugern ,Waschmaschi-
nen und Wäschetrockner bis 

hin zur Klimaanlage. Die Mar-
ke MIELE ist unter anderem ein 
starker Partner von „Wernz-
Services“. Geöffnet ist das Ge-
schäft montags bis freitags 10 
bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
und samstags von 9 bis 13 Uhr. 
Mittwochs ist geschlossen. 
Telefonisch zu erreichen ist 
das Ladengeschäft unter: Tel. 
2851090
Das Foto zeigt Inhaber Timo 
Wernz (rechts) mit Techniker 
Thorsten Klettke.� (Foto: ah)

„WernzServices“ neu eröffnet

Dudenhofen (RZ) Auch dieses 
Jahr veranstaltet der  Wan-
derclub Edelweiß Duden-
hofen sein  traditionelles 
Zwetschenknödelessen am 4. 
September am Wanderclub-
haus an der Gänsbrüh. Was 
fehlte, aber unbedingt wieder 
zurückkommen soll, ist der 
Vereinsfestcharakter, das Ver-
speisen der Knödel am Wan-
derheim unter den Klängen 
des Mandolinenorchesters 
und ein Treffen der Gäste – 
aber leider noch nicht in die-

sem Jahr. 
Die bewährte online-Reser-
vierung  „Zwetschenknödel 
ToGo“ wird ab 20. August auf 
der Homepage www.wce-du-
denhofen.de frei geschaltet. 
Die Portionen werden über 
den Shop in Zeitfenstern in 
15 Minuten-Abstand bestellt 
werden. Keine Warteschlan-
gen, schnelle Abholung. Dies 
erleichtert dem Verein ganz 
wesentlich die Arbeit bei der 
Vorplanung und am Veran-
staltungstag.

Der Knödel Shop Homeservice 
bietet nicht mehr mobilen Se-
nioren die Möglichkeit ihre 
Knödel zu Hause zu genießen. 
Bestellen und Auslieferung ab 
10.30 Uhr. In den wieder ver-
wendbaren Lieferbehältern 
können die Zwetschenknödel 
kurz in der Microwelle noch 
einmal erwärmt werden. 
Telefonisch Bestellung werden 
ab dem 20. August unter Tel. 
2599 906 angenommen. Rück-
fragen per Email an knoedel@
wce-dudenhofen.de. 

Zwetschenknödel to go beim                                                        
Wanderclub Edelweiß Dudenhofen

Rodgau (RZ) Neben den vier 
lauschigen Sommerwiesenkon-
zerten hinter dem Maximal in 
der Rodgauer Eisenbahnstr. 13 
gibt es zusätzlich noch zwei 
große Spätsommer-Tribute 
Konzerte auf der temporären 
Bühne des Großen Weltthea-
ters in der Hainburgstraße (ne-
ben der Feuerwehr).
Den Auftakt der Sommerwie-
senkonzerte bestreitet am Frei-
tag, 19. August, die Rodgauer 
Groove Factory. Die Big Band 
mit fast 20 Musiker*innen 
strahlen vor allem viel Freu-
de am gemeinsamen Musik-
machen aus und übertragen 
diese positive Energie auf ihre 
Zuhörer*innen. Diesmal als 
Special Guest beim Sommer-

wiesenkonzert mit dabei, der 
Kulturpreisträger Tom Schüler 
an Trompete und Flügelhorn.
In kleiner Besetzung folgt am 
Samstag 20. August, das Trio 
Langer-Schmid-Messina mit 
ihrem Programm „The Beat 
goes on“. Hier wird der Beat aus 
den swinging Sixties cooler, 
funkiger, jazziger und auch an-
spruchsvoller interpretiert.
Drei Top-Musiker interpretie-
ren ihre Lieblingsstücke neu 
und bringen sie so erst richtig 
zum glänzen.
Das letzten August-Wochenen-
de steht im Zeichen des Blues. 
Am Freitag, 26. August, finden 
sich mit der charismatischen 
Sängerin Jessica Born und dem
Gitarriesten und Produzenten 

Georg Crostewitz zwei wei-
tere Top-Künstler mit bluesi-
gen Balladen auf der Maximal 
Sommerwiese ein. Authenti-
sches Blues Feeling von Muddy 
Waters bis ZZ-Top bietet am 
Samstag, 27. August, die Fool 
House Blues Band auf der Som-
merwiese hinter dem Maximal.
Die Maximal Spätsommerkon-
zerte starten Im September mit 
zwei Tribute-Konzerten auf 
großer Bühne. Am 4. Septem-
ber mit den Songs der Eagles 
und der Little River Band und 
Schließlich am 18.9. mit der 
„Blues Brothers Tribute Show“ 
der Blue Onions.
Für alle Konzerte sind Online 
bereits Karten erhältlich (www.
maximal-rodgau.de)

Maximal geht an die frische Luft
Kulturinitiative veranstaltet gleich zwei Open-Air-Reihen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr www.polsterwelt-schmidmeier.de

TAUSCHAKTION

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof Tel: 06056-9167-0

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str. 110, direkt an der B26 Tel: 06073-71750

*Gilt nur für Neuaufträge und
nicht für Werbeangebote!
Abholung kostenlos bei
Lieferung Ihrer neuen Möbel.

DES JAHRES!*
DIE

Sofort kommen – bevor es zu spät ist!

Alt gegen Neu: Polstermöbel+Betten

bis zu 500.- Euro
für Ihre alte Polstergarnitur

s zu 300.- Euro

ür Ihr altes Bett

bis zu 200.- Euro
für Ihren alten TV-Sessel

bis zu 80.- Euro für Ihre

alte Matratze oder Ihr Schlafsofa
bis
fü

Der perfekte
Deal!

Wir verrechnen Ihnen

 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Kath. Pfarrgemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienste
Sonntag, 14. August  
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in St. 
Matthias
12.00 Uhr: Tauffeier
Montag, 15. August  
17.20 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Dienstag, 16. August 
8.20 Uhr: Rosenkranz
9.00 Uhr: Eucharistiefeier 
Donnerstag, 18. August  
9.00 Uhr: Eucharistiefeier in Hl. 
Kreuz
Sonntag, 21. August  
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in St. 
Matthias
Keine Vorabendmesse in 
der Ferienzeit 
Während der Sommerferien (30. 
Juli bis einschließlich 27. Au-
gust) wird die Vorabendmesse 
am Samstag entfallen. Ab Sams-
tag, 3. September, findet die Vor-
abendmesse dann wieder um 18 
Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche im 
Rollwald statt. 

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienst
Gottesdienst am Sonntag, 14. 
August, um 10 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus am Puise-
auxplatz.  Der Gottesdienst wird 
von Prädikantin Helga Hoff-
mann gehalten.

Kath. Pfarrgemeinde 
Jügesheim

Gottesdienste
Freitag, 12. August 
19.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Nikolaus
Samstag, 13. August 
13.00 Uhr: Trauung mit Taufe in 
St. Marien
18.30 Uhr: Sonntagvorabend-
messe in St. Nikolaus 
Sonntag, 14. August 
9.00 Uhr: Hochamt mit Kräuter-
weihe in St. Marien
10.30 Uhr: Hochamt in St. Ni-
kolaus 
11.30 Uhr: Taufen in St. Niko-
laus
Montag, 15. August
19.30 Uhr: Abendmesse mit 
Kräuterweihe in St. Nikolaus
Mittwoch, 17. August 
19.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Nikolaus
Donnerstag, 18. August 
18.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Marien
Freitag, 19. August 
17.00 Uhr: Evang. Gottesdienst 
im Gretel-Egner-Haus
19.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Nikolaus
Samstag, 20. August 
18.30 Uhr: Sonntagvorabend-
messe in St. Nikolaus

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Sonntag, 14. August
10.00 Uhr: Gottesdienst
Predigt: Prädikantin Bärbel 
Dörr, Kollekte für den Deut-
schen Evangelischen  Kirchen-
tag (DEKT)
Dienstag, 16. August
9.30 Uhr: Krabbelgruppe für 
Babys bis eineinhalb Jahre
18.00 Uhr: Weihnachtswichtel 
Mittwoch, 17. August
15.30 Uhr: Sitzgymnastik für 

Senioren Gruppe 1
16.30 Uhr: Sitzgymnastik für 
Senioren Gruppe 2
Donnerstag, 18. August
19.00 Uhr: Überkonfessionelles 
Trauercafé „Café Hoffnung“ 
Sonntag, 21. August
10.00 Uhr: Gottesdienst
Predigt: Prädikantin Sylvia 
Heiber-Loichen, Kollekte für 
die Gemeinde: Kindergottes-
dienste und  Kinderprojekte, 
anschließend Kirchcafé
Viel Neues auf der Homepage: 
www.emmaus-juegesheim.de
Gemeindebüro
Bis 21. August ist das Gemein-
debüro nicht besetzt, danach 
hat es wieder normal  geöffnet. 
In dringenden Fällen zu errei-
chen: 	 Bis 21. August: Pfar-
rerin Kirsten Lippek, Tel. 
0151/23215050, Mail: kirsten.
spain@gmail.com
Die Kasualien übernimmt in 
den Sommerferien 28. August 
Pfarrerin Kirsten Lippek.

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Sonntag, 14. August	
10.00 Uhr: Gottesdienst	
Pfarrerin Christina Koch
Montag, 15. August
18.00  – 20.00 Uhr	: Posaunen-
chor Jahnstr. 24, 63500 Seligen-
stadt
Sonntag, 21. August	
10.00 Uhr: Livestream-Gottes-
dienst	 Pfarrerin Christina 
Koch
11.30 Uhr: Konfirmationsjubi-
läums-Gottesdienst	
Pfarrerin Christina Koch
Bücherei ist in den Sommer-
ferien, dienstags von 16 bis 18 
Uhr geöffnet. Weitere aktuelle 
Informationen zur Ausleihe sind 
immer auf der Homepage der 
Kirchengemeinde, www.evkir-
che-dudenhofen.de, nachzule-
sen.
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch
Offene Sprechstunde donners-
tags von  18 bis 19.30 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung., Telefon: 7799425. 
Pfarrbüro Kirchstraße 3, Tel. 
62497-0; Büro-Öffnungszeiten: 
montags, dienstags, donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr und mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr. Freitags 
bleibt das Pfarrbüro geschlossen.

Pfarrgruppe Hainhau-
sen Weiskirchen

Freitag, 12. August 	
9.00-18.00 Uhr:	 Wk Eucharis-
tische Anbetung		
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
anschl.	 Wk Stille hl. Messe	
18.15 Uhr: Hh Rosenkranzgebet	
Samstag, 13. August	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe 	
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit				  
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für die Bischöfe	
Sonntag, 14. August
9.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission	
9.30 Uhr: Wk Amt für beide Ge-
meinden				 
anschl. 	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18 Uhr			
10.30-11.30 Uhr: Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche Ge-
bet geöffnet			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-

rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
Montag	15. August
15.00-18.00 Uhr: Wk Eucharisti-
sche Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.30 Uhr: Wk Rosenkranzgebet
18.30 Uhr: Wk Amt vom Hoch-
fest für beide Gemeinden mit 
Kräuterweihe		
Achtung: Veränderung der Uhr-
zeiten, um auch den Berufstäti-
gen beider Gemeindendie Mög-
lichkeit zu geben, an diesem 
hohen Festtag die Hl. Messe mit-
zufeiern!				 
Dienstag, 16. August		
9.15 Uhr:	 Hh Reliquienprozessi-
on durch die Ortsstraßen
anschl. Hh Wallfahrts-Hoch-
amt;  Zelebrant: H.H. Pfarrer 
Jörg Simon		
17.15 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Mittwoch, 17. August		
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe	
15.00-19.00 Uhr: Hh Eucharisti-
sche Anbetung			 
15.00 Uhr: Hh Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr:  Wk Rosenkranzge-
bet			 
anschl.-18.30 Uhr: Wk Beicht-
gelegenheit für Kurzbeichten	
Donnerstag, 18. August		
15.00-18.00 Uhr: Wk Eucharisti-
sche Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
anschl. Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 20.30 Uhr		
			 

Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken

Sonntag, 14. August
10.00 Uhr Gottesdienst  auf dem 
Vorplatz des Bonhoeffer-Hauses
Auf dem Vorplatz entfällt die 
Maskenpflicht. Wird der Gottes-
dienst wegen des Wetters in das 
Gemeindehaus verlegt, bitten 
wir um Beachtung der Hygiene-

regeln.
Gemeindebüro
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Rodgau-Weiskirchen, 
Frau Lemper, Tel.: 8602 – 11
Sommeröffnungszeiten: Vormit-
tags täglich zwischen 10 und 12 
Uhr; 
Info: https://ev-trinita-
tis-rodgau-rembruecken.ekhn.
de.

Rodgau (RZ) Dass die JSK Feri-
enspiele ein Renner sind, zeig-
te sich allein daran, wie schnell 
sie ausgebucht waren. Regel-
mäßig finden sie gleich zu Be-
ginn der Ferien statt. Rund 70 
Kinder nahmen auch in diesem 
Jahr in zwei Gruppen an den 
2 Wochen teil. In diesem Jahr 
konnten die Organisatoren 
trotz großer Hitze für viel Ab-
wechslung sorgen. Die große 
Freifläche an der Rodau, die 
Sport- und Spielgeräte sowie 
der Fußballplatz in der Weis-
kircher Straße sind Garant da-
für, dass die körperliche Betä-
tigung nicht zu kurz kommt. 

So konnten die Teilnehmer in 
die kühle Halle gehen oder 
sich in dem hauseigenen Pool 
erfrischen. Dennoch standen 
Fahrten zum Schwimmbad, 
Besuch auf dem Bauernhof, 
bei Luigi Eis schlecken wie 
auch der Besuch im Zoo auf 
dem Programm. Auch sportlich 
konnten die Geräte hinter dem 
Fußballplatz zum Einsatz kom-
men, so wie Tischtennis und 
weitere Ballspiele zum Pro-
gramm gehörten. Ferienspiel-
chefin Julia Sauer und rund ein 
Dutzend Teamer, so werden 
die Helfer genannt, hatten alle 
Hände voll zu tun, um die Ras-

selbande an ihre Grenzen zu 
führen. Sie bekamen viel Lob 
von den Eltern. Heide Klabers 
und Oliver Wiedlein sorgten in 
der Küche für zahlreiche Lecke-
reinen. Der Knaller ist immer 
am Donnerstag das Lagerfeu-
er mit anschließender Turn-
hallenübernachtung. Wer das 
alles schadlos überlebt, darf 
das beliebte T-Shirt tragen: I 
SURVIVED JSK FERIENSPIELE. 
Auf dem Foto zeigt sich ein Teil 
der maskierten Jugendlichen, 
mit dem kühlenden Nass auf 
der Haut mit der Teamleiterin 
Julia Sauer hinten links.
� (Foto: JSK)

JSK-Ferienspiele als Überlebenstraining

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Meh r Q u a l i t ä t . M e h r D e s i g n . M e h r I n n o v a t i o n .

Fenster Haustüren Sonnen-/Sichtschutz
u n d v i e l e s m e h r . . .

www.fb-h.de

Betriebsferien vom 13.8.2022 bis 27.8.2022.
Ab 29.8.2022 sind wir wieder für Sie da.

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Nieder-Roden (RZ) Ein fulmi-
nantes Feuerwerk an Opern- 
und Oratorienarien gab es 
beim Abschlusskonzert des 
internationalen Meisterkurses 
für Gesang an der Freien Mu-
sikschule Rodgau mit Nadine 
Secunde und Cordula Hacke 
in der evangelischen Gemein-
de Nieder-Roden zu hören. 
Das Publikum war hingerissen 
von den unterschiedlichen 
Stimmen und der exzellenten 
Qualität aller musikalischen 
Beiträge. Cordula Hacke, Kor-
repetitorin und kammermusi-
kalische Ansprechpartnerin des 
Kurses, begleitete die acht Sän-
gerinnen und Sänger kongenial 
unterstützend in Ausdruck und 
musikalischem Empfinden am 
Flügel. Marlene Holzwarth ließ 
ihren silbrig leuchtenden Mez-
zosopran durch die Koloratu-

ren der Rossini Arie „Una voce 
poco fa“ perlen. Sonja Doniat 
bewegte mit großem schmel-
zendem Sopran in Puccinis 
unfassbar trauriger Arie „Senza 
Mamma“. Der Tenor Preston 
Hereford sang mit schönem 
Ausdruck und großem Wohl-
klang die Serenade „Vainement 
ma bien aimée“ von Lalo. Ka-
tharina Weltzien-Falk begeis-
terte mit ihrem satten Alt und 
ausdrucksstarken Koloraturen 
mit der Arie „But who may abi-
de the day of His coming“ von 
Händel. Die Sopranistin Katja 
Berker spielte mit Charme und 
sang mit großer stimmlicher 
Leuchtkraft die Arie „Quel 
guardo il cavaliere“ von Doni-
zetti. Ansgar Eimann, Bariton, 
präsentierte sich mit der Arie 
„Großer Herr und starker Kö-
nig“ von J. S. Bach stimmlich 

und musikalisch auf höchstem 
Niveau. Die Mezzosopranistin 
Susanne Willner verlieh der 
Arie „Mon coeur s‘ouvre à ta 
voix“ von Saint-Saëns mit ihrer 
warmen Stimme mit samte-
nem Timbre Verführungskraft. 
Leidenschaftlich und stimm-
gewaltig sang die Sopranistin 
Cornelia Haslbauer die Arie 
der Turandot von Puccini „In 
questa reggia“: ein Ereignis 
und vielleicht die schwerste 
Arie der Welt! Ganz großer 
Dank ging an Nadine Secunde 
und ihre untrügliche Fähigkeit, 
den Sängerinnen und Sängern 
zu helfen, ihre stimmlichen 
Möglichkeiten zu erweitern. 
Als Ensemble verabschiedeten 
sich alle zusammen mit „Im 
Feuerstrom der Reben“ aus der 
Fledermaus von Johann Strauß.
(Foto: FMR) 

Operngesang begeistert an FMR
Abschlusskonzert des internationalen Meisterkurses

Rodgau (RZ) Die nächste Wan-
derung des JSK Rodgau findet 
am 18. August statt. Hierzu 
treffen sich die Wanderfreunde 
um 8.15 Uhr am Bahnhof in 
Jügesheim zur Fahrt mit S- und 
U-Bahn nach Oberursel-Hohe-
mark. Hier startet die leichte, 
ca. 10,5 km lange Wanderung 
im Vordertaunus.
Auf dem Mühlenwanderweg 
führt der Weg entlang dem Ur-
selbach, durch die Altstadt von 

Oberursel Richtung Stierstadt 
bis nach Weißkirchen. Hier ist 
die Mittagseinkehr in der Ap-
felweingaststätte „zum Rühl“ 
vorgesehen. Nach einer Stär-
kung sind nur noch ca. 500m 
zu gehen bis zum Bahnhof in 
Weißkirchen zur Fahrt über 
die Hauptwache zurück in den 
Rodgau. Für diese Wanderung 
ist eine Anmeldung erforder-
lich bis zum 16. August bei Karl-
Heinz Matzen, Tel.06106/4450 

oder Karl-Heinz Ruhl, Tel. 
06104/41680. 
Die Fahrtkosten betragen ca. 
6,50 Euro, Teilnehmer mit 
9-Euro-Ticket haben keine ex-
tra Fahrtkosten. (Bitte bei An-
meldung angeben) Für Gäste 
der Wanderung fallen zusätz-
lich 3 Euro Teilnahmegebühr 
an. Für die Fahrt mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln ist eine 
Corona-Schutzmaske erforder-
lich.

JSK wandert
Am Donnerstag in den Taunus
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Rodgau (RZ) Im Rahmen des Ju-
biläums der Sportfreunde läuft 
bereits seit Juni eine FotoAktion 
mit monatlichen Themen und 
Preisverleihung.
Das August-Thema << Aktiv im 
Rodgau >> soll nun alle Rodgau-
er ansprechen: Zeigt uns wo 
oder wie Ihr aktiv seid! 
Die Preise in diesem Monat sind:
1. Preis: 25-Euro Gutschein für 
unsere Kulinarische Woche 
30.08. - 02.09.2022
2. Preis: ein Sportfreunde-T-Shirt
3-5 Preis: Jubiläums-Duschgel 
(special edition)
Einreichen kann man bis zu 
3 Fotos, indem man diese bis 
zum 20. des Monats über die 
Vereins-Homepage www.sport-
freunde-rodgau.de (-> Verein 
- Jubiläumsjahr - Fotoaktion) 
hochlädt.
Rückfragen gerne an fotoakti-
on@sportfreunde-rodgau.de

Fotoaktion für alle 
Rodgauer
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(djd-p). Während einige ein
StückSchokoladenuransehen
müssen,umzuzunehmen,kön­
nen andere wiederum essen,
was sie möchten, ohne an Ge­
wicht zuzulegen. Interessant
ist, dass diese Beobachtung
keine Einbildung ist, sondern
einen handfesten Grund hat,
nämlich den Zustand unseres
Darms – oder genauer desMikro­
bioms des Darms.

Das Darmmikrobiom:
Millionen kleine Helfer für

die Verdauung
Unser Darm ist von einer un­
zähligen Anzahl von Mikroor­
ganismen besiedelt, die den
Körper bei der Verwertung der
Nahrung unterstützen, das so­
genannte Darmmikrobiom. Bei
Anzahl und Zusammensetzung
derMikroorganismen gibt es je­
doch erhebliche Unterschiede:

So zeigte sich in einer Studie (1),
dass die Zusammensetzung des
Mikrobioms bei übergewichti­
gen Menschen deutlich verän­
dert ist: Bei ihnen ist das Ver­
hältnis der Bakterienstämme
Bacteroidetes und Firmicutes
in Schieflage geraten.

So kommen Darm und
Körper wieder in Topform

Jeder kann den Darm dabei
unterstützen, seine volle Leis­
tungsfähigkeit wiederzuge­
winnen und dabei Gewicht zu

reduzieren. Zum einen spielt
natürlich die Ernährung eine
große Rolle: Mehr Ballast­
stoffe und weniger Fett und
Zucker sind ein erster guter
Schritt.Darüber hinaus sollte
man aber denDarmdurch die
Zufuhr von darmfreundli­
chen Bakterienstämmen und
Prebiotika, dem Futter für

die guten Darmbakterien, zu­
sätzlich unterstützen. Die Nah­
rungsergänzungsmittelTestisan
und Lactasan haben sich hier
als ideale Kombination erwie­
sen: Testisan enthält sieben für
dasMikrobiomwichtige Bakte­
rienstämme und Lactasan eine
einzigartige Kombination von
natürlichen Prebiotika wie Ap­
felessig, Milchsäure und Inulin.

(1) Ley R et al. Microbial ecology: human
gut microbes associated with obesity. Na­
ture. 2006 Dec 21;444(7122):1022­3. doi:
10.1038/4441022a

Abnehmen ganz ohne Diätstress
Aktivieren Sie ihre Schlankmacher im Darm

-ANZEIGE-

Foto: djd/Spenglersan/maksym_azovtsev – Adobe Stock

Rodgau (RZ) Das Tourenan-
gebot zum Mitradeln beim 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) Rodgau star-
tet diese Woche am Dienstag, 
den 16. August, um 18 Uhr mit 
der wöchentliche angebotenen 
Feierabendtour. Bis 22 Uhr wer-
den rund 40 km geradelt und 
am Ende oder zwischendrin 
ist eine Einkehr. Kontakt: fat-
team@adfc-rodgau.de.
Am Mittwoch, 17. August, und 
ebenso am Donnerstag, den 
18. August, wird um 19 Uhr die 
gemütliche 25-km-Feierabend-
tour angeboten – ideal nicht 
nur für Neulinge und Zugezo-
gene; Rückkehr gegen 21 Uhr. 
Weitere Infos bei Stefan Janke 
(Tel. 0160-4891350, Email ste-
fan.janke@adfc-rodgau.de).
Bei den Feierabendtouren ist 
bitte an die notwendige Fahr-
radbeleuchtung zu denken. 
Am Freitag, den 19. August, 
heißt wieder um 9 Uhr: eine 
Stunde Morgenrunde mit Win-
no Sahm (Tel. 06106-3365, 

Email winno.sahm@rodgau.
de). Geradelt werden ca. 15 km 
auf schönen Runden durch 
Feld und Wald zum Einrollen 
in den Tag.
Am Samstag, 20. August, steht 
„Lust auf Mountainbiken“, 
auf dem Programm, einer Ein-
stiegstour für Umsteiger von 
Renn- oder Trekkingrad. Ab-
fahrt ist um 10 Uhr, gegen 17 
Uhr wird man nach ca. 60 km 
und ca. 600 Höhenmetern zu-
rück sein. Unterwegs ist auch 
eine Einkehr vorgesehen. Wei-
tere Infos bei Alfred Wörsching 
(Tel. 06106-3782, Email alfred.
woersching@adfc-rodgau,de)..
Am gleichen Tag geht es um 
14 Uhr zu einer gemütlicheren 
50-km-Tour nach Aschaffen-
burg. Gegen 17 Uhr wird man 
wieder zurück sein. Weitere In-
fos bei Stefan Janke (Tel. 0160-
4891350, Email stefan.janke@
adfc-rodgau.de 
Am Sonntag, den 21. August, 
geht es um 10 Uhr zur Wan-
derhütte bei Rüsselsheim. Nach 

90 km wird man gegen 18 
Uhr wird man wieder zurück 
sein. Weitere Infos bei Nor-
bert Glenzendorf (Tel. 06073-
61228, Email norbert-glenzen-
dorf@t-online.de).
Am Sonntag folgt um 14 Uhr 
noch eine etwa zweistündige 
25-km-Tour durch die Umge-
bung – ideal nicht nur für Neu-
linge und Zugezogene. Weite-
re Infos bei Stefan Janke (Tel. 
0160-4891350, Email stefan.
janke@adfc-rodgau.de). 
Alle angebotenen ADFC-Tou-
ren werden von ehrenamtli-
chen Tourenleitungen geführt. 
Die Teilnahme ist nicht an 
eine Mitgliedschaft im ADFC 
gebunden. Es sind alle eingela-
den. Abgefahren wird generell 
am Rathaus in Jügesheim vom 
Hermann-Sahm-Platz.
Weitere Informationen über 
den ADFC Rodgau stehen auch 
im Internet unter www.ad-
fc-rodgau.de bereit. Hier gibt 
es auch weitere Details zu den 
angebotenen Touren.

Touren mit dem ADFC
Feierabend-, Morgen- und Sonntagsrunden

Rodgau (RZ) In der ersten Fe-
rienwoche fand nach dreijäh-
riger coronabedingter Pause 
endlich wieder das Tennisferi-
encamp des 1.TC Nieder-Roden 
statt. 
Jeden Tag freuten sich 27 Kin-
der zwischen 4 und 16 Jahren 
auf das bunte Trainingspro-
gramm. So war der Spaß für 
groß und klein gewährleistet. 

Der Start in den Tag begann mit 
einem kleinen gemeinsamen 
Aufwärmen, dann folgte ein 
dreistündiges Tennistraining 
mit unterschiedlichen Schwer-
punkten und endete mit einem 
gemeinsamen Nachmittags-
programm. Dieses beinhaltete 
sowohl Kennenlernspiele, als 
auch eine Wasserolympiade zur 
Abkühlung und unterschiedli-

che Gemeinschaftsspiele. Das 
alles brachte gute Laune bei 
ausgelassener Stimmung und 
heizte die Vorfreude auf das 
nächste Camp im kommenden 
Jahr mächtig an. Sehr bemer-
kenswert ist nach wie vor, dass 
das komplette Trainerteam aus 
vereinsinternen Trainern und 
ehemaligen Teilnehmern be-
steht.

Tennis-Feriencamp macht Spaß
Trainingsprogramm beim 1. TC Nieder-Roden

Jügesheim (RZ) Rückenschmer-
zen und Nackenverspannun-
gen kennen die meisten von 
uns. Ursachen hierfür können 
einseitige Alltagsbelastung und 
fehlender Bewegungsausgleich 
sein. Die Wirbelsäulenkurse 
des JSK Rodgau, sollen Rücken- 
und Bauchmuskulatur wieder 
in ein gesundes Gleichgewicht 
bringen und Übungsimpulse 
auch für zu Hause vermitteln. 
Hierzu gehören ein leichtes 
Herz-Kreislauf-Training, das 
Kennenlernen von Übungen 
für eine stabile Körpermitte, so-
wie Dehnungen und Entspan-
nungstechniken. 
In den folgenden Kursen sind 
noch Restplätze frei:
Ab dem 6.September dienstags 
um 18 Uhr oder 19.30 Uhr, ab 
dem 7.September mittwochs 
um 8.30 Uhr, 9 Uhr oder 9.45 
Uhr und ab dem 12.09 mon-
tags um 9 Uhr. Alle Kurse gehen 
über zehn Termine und können 
auf Anfrage von den Kranken-
kassen bezuschusst werden.
Eine Anmeldung über die Ge-
schäftsstelle, die auch weitere 
Auskünfte erteilt, ist zwingend 
erforderlich. Während der Öff-
nungszeiten telefonisch unter 
645130 oder gerne auch per 
E-Mail info@jskrodgau.de.

Start der Wirbelsäu-
len-Kurse beim JSK

Rodgau (RZ) Nach der vorzeiti-
gen Vertragsverlängerung von 
Johannes von der Au, kann 
die sportliche Lei-tung eine 
weitere erfolgreiche Nachricht 
vermelden: Rechtsaußen Fe-
lix „Manni“ Mann hat seinen 
in 2023 auslaufenden Vertrag 
vorzeitig bis 30. Juni 2025 ver-
längert und bleibt den Bag-ger-
seepiraten somit mindestens 
weitere zwei Jahre erhalten.
Der sportliche Leiter Marco 
Rhein zeigt sich sehr erfreut 
über die Verlängerung des 
25-jährigen: „Mit „Manni“ 
können wir einen weiteren 
Spieler vorzeitig an uns binden, 
der wie Jo-hannes erst noch ins 
beste Handballalter kommt. 
Er ist vor zwei Jahren aus der 
Oberliga zu uns gekommen, 
hat sich in der Mannschaft di-
rekt bestens integriert, ist zum 
Stammspieler ge-reift und hat 
sich insgesamt nochmal sehr 
gut weiterentwickelt. Vor al-
lem kann er als Rechts-außen 
auch auf der Halbposition in 
der Abwehr agieren und für 
Entlastung der Mitspieler sor-
gen. Wir freuen uns sowohl 
menschlich als auch sportlich, 
dass uns „Manni“ weiter erhal-
ten bleibt.“

Felix Mann zeigt sich ebenfalls 
sehr zufrieden: „Ich fühle mich 
unheimlich wohl hier und ich 
hatte bisher, trotz der Coro-
na-bedingten Umstände, zwei 
super Jahre. Nach den Gesprä-
chen mit Marco war ich mir 
schnell sicher, dass ich auch in 
Zukunft weiter für die Bagger-
seepiraten auflaufen will und 
meinen Teil dazu beitragen, 
dass wir mit unserer Mann-
schaft in den kom-menden 
Jahren weiter erfolgreich agie-
ren werden.“

HSG Nieder-Roden: Felix Mann mit           
vorzeitiger Vertragsverlängerung 

Rodgau (RZ) Der JSK Rodgau ist 
im Sportkreis für seine „Allein-
stellungsmerkmale“ bekannt. 
Eine dieser Sportarten, die im 
Maingau-Energie-Stadion mit 
großer Disziplin unter Lei-
tung von Rodgaus Sportlerin 
des Jahres Hatice Alev Janetz-
ka mit großem Erfolg trainiert 
wird, ist der Standweitsprung. 
Diese ehemalige Olympische 
Disziplin wird hier mit so viel 
Leidenschaft geübt, dass seit 
zwei Jahren rekordverdächtige 
Ergebnisse bei internationalen 
Wettbewerben von der JSK-Ju-
gend erzielt werden. Der Grund 
hierfür ist Abteilungsleiterin 
Janetzka, die für internationale 
persönliche Leistungen in den 
Wurfdisziplinen zur Sportle-
rin des Jahres gekürt wurde. 
Als Abteilungsleiterin hat sie 
die „Retrolympics“ ins Leben 
gerufen und schart seitdem 
wöchentlich rund 60 Kinder 
und Jugendliche in den Trai-
ningseinheiten um sich und 
treibt sie mit diesen Erfolgser-
lebnissen zur Leistung an.
Rodgaus Sportdezernent Win-
no Sahm gab sich bei der 
Goldmedaillen-Verleihung so 
begeistert, dass er die Sportart, 
die er vom Hörensagen kennt, 
gerne einmal kennen lernen 
würde. Der Standweitsprung ist 
längst nicht so populär wie die 
olympischen Disziplinen im 
Springen, gleichwohl immer 

noch weit verbreitet. Denn sie 
gehörten früher zu den olym-
pischen Disziplinen. Stand-
weitsprung wird zur regelmä-
ßigen Messung der Fitness bei 
Polizei oder Militär herange-
zogen. Auch beim Sportab-
zeichen zählen die mit Stand-
weitsprung erzielten Punkte. 
Noch erstaunlicher ist das 
Standhochspringen – Hoch-
springen über eine Latte ohne 
Anlauf. Entweder direkt oder 
seitlich zur Latte stehend. Die 
Arme sorgen für Schwung, aus 
der federnden Hocke springt 
man, den Körper senkrecht, 
die Beine waagrecht. Vieles 
ist erlaubt. Manche springen 
mit einem Salto, Straddle oder 
Fosbury-Flop. Aber immer aus 
dem Stand. Gleiches gilt für 
den Standdreisprung, bei dem 
erst mit dem dritten Sprung 
im Sandkasten gelandet wird. 
Beim JSK ist der Zweisprung 
auch beliebt.
Der Vorsitzende des JSK Rodgau 
Lothar Mark sagte zum Ab-
schluss des ersten Halbjahres, 
zu dem erneut zahlreiche ju-
gendliche Gewinner mit El-
tern begrüßt werden konnten, 
dass dem JSK mit Janetzka ein 
Glücksgriff gelungen sei. Die 
Arbeit der Leichtathleten trägt 
schnell Früchte. Noch wichti-
ger sei allerdings, wie Janetzka 
den jungen Talenten Werte ver-
mittelt. Zahlreiche Deutsche 

Meister gingen hervor und 
Weltbestleistungen wurden 
festgeschrieben. Sowohl in der 
Einzelwertung als auch in der 
Mannschaft. Der Dank ging 
auch an die Eltern, die das 
Engagement der Kinder unter-
stützten und diese anspornen, 
spielerisch und mit Freude gute 
Leistungen zu erbringen. So 
konnte ein schöner Sommer-
abend bei kaltem Buffet auf der 
Leichtathletikanlage verbracht 
werden. 
Im Einzelnen konnten folgen-
de Sportler/innen mit Welt-
bestleistungen ausgezeichnet 
werden: Raman Singh, Niklas 
Ziegler, Erwan Nzapa, Eslin 
Türk, Simeon Münch, Paul 
Weyland, Felix Lech, Tim 
Beyer, Leon Firndörfler, Milla 
Berz, Yemaya Ortiz-Marold, 
Noah Simokovic, Alexander 
Schindler, Smilepreet Singh, 
Yanis-Noah Nzapa, Jannis Wer-
ner, Marcel Eiber, Luisa Oeltze, 
Larissa Visinka, Mia Savasta, 
Tuana Türk. 
Deutsche Meister bzw. Vize-
meister, ohne neuen Rekorde 
wurden:
Joshua Jace Berner, Charles 
Redwanz, Laura Werner, Clara 
Kaster, Paula Köbler, Liv Ko-
houtek, Dilara Kerime Arslan, 
Katharina Vohland, Kathari-
na Bauer, Yannick Münscher, 
Mark Anton, Amadeus Alcani, 
Nico Königseder.

Retrolympics feiern Urständ
Maingau Energie Stadion ist goldener Boden für Trainingseinheiten

Die erfolgreichen jungen Leichtathleten freuen sich über ihre Erfolgserlebnisse. � (Foto: JSK)

Felix Mann (Foto: HSG)
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